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LOTTO-Pokal 2019/20 der 
Herren, Frauen und A-Junioren 
kann im HFV gespielt werden
Am Freitag, 24.0.7.2020 Tage hat die Stadt Ham-

burg mit Schreiben vom Sportstaatsrat Hol-
stein, eine Ausnahmegenehmigung für die 

Wiederaufnahme des Trainings und Spielbetriebs im 
Rahmen des LOTTO-Pokalwettbewerbs 2019/20 für 
die teilnehmenden Herren-, Frauen und A-Junioren 
Teams erteilt.
Wichtig ist dabei die Einhaltung des Konzeptes „Zu-
rück ins Spiel“ vom DFB und die Einhaltung des Hygi-
enekonzepts. Dazu gehört auch eine Anwesenheitslis-
te zu erfassen. Die Allgemeinen Verhaltensregeln der 
Hamburger Gesundheitsbehörde sowie des Ro-
bert-Koch-Instituts sind zwingend einzuhalten.
HFV-Präsident Dirk Fischer sagte am 24.07.: „Wir sind 
den Verantwortlichen der Stadt Hamburg sehr dank-
bar, dass die Sondergenehmigung für die Austragung 
des Trainings und der Spiele im LOTTO-Pokal der Her-
ren, Frauen und A-Junioren 2019/20 erteilt wurde. Wir 
würden uns freuen, wenn auch die Kreise Bad Sege-
berg und Pinneberg sich dieser Sondergenehmigung 
zeitnah anschließen können.“

Die Kreise Bad Segeberg und Pinneberg gaben ihre 
Ausnahmegenehmigung am Dienstag 28.07.2020.

LOTTO-Pokal Halbfinalspiele wurden ausgelost
Angesichts der zu erwartenden kurzfristigen Abfolge 
von Viertelfinale, Halbfinale und Finale im LOTTO-Po-
kal der Herren wurde das Halbfinale der Herren am 
Montag, 27. Juli 2020, präsentiert von Transfermarkt, 
ausgelost, um die Planungen für die ausrichtenden 

Vereine zu erleichtern. 
HFV-Präsident Dirk Fischer be-
grüßte alle Teilnehmer und be-
tonte noch einmal, dass der HFV 
den LOTTO-Pokal unbedingt 
sportlich zu Ende bringen möch-
te. Joachim Dipner (HFV-Spielaus-
schuss-Vorsitzender) gab die Paa-
rungen, die vom 
Transfermarkt-Gründer Matthias 
Seidel gezogen wurden, bekannt.

Termine im LOTTO-Pokal 
2019/20
Das LOTTO-Pokal-Viertelfinale 
der Herren soll am 
08./09.08.2020, das Halbfinale 
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LOTTO-Pokal-Halbfinal-Auslosung Herren: Joachim Dipner (HFV) und Matthias 
Seidel (Transfermerkt)
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der Herren am 15./16.08.2020 und das Endspiel am 
Finaltag der Amateure, am 22.08.2020 gespielt wer-
den.

Die Ansetzungen der Herren im LOTTO-Pokal 
2019/20
Viertelfinale:
Sbd., 08.08., 15:00 Uhr: TSV Sasel – HSV Barm-
bek-Uhlenhorst
So., 09.08., 11:30 Uhr: FC Teutonia 05 – FC Eintracht 
03 Norderstedt
So., 09.08., 15:00 Uhr: ASV Hamburg – Altona 93
So., 09.08., 14:00 Uhr: SV Halstenbek-Rellingen – SV 
Rugenbergen 

Halbfinale am 15.08./16.08.:
Sieger aus Teutonia 05 / Eintr. Norderstedt – Sieger 
aus ASV Hamburg / Altona 93
Sieger aus Halstenbek-Rellingen / Rugenbergen – Sie-
ger aus Sasel / BU

Finale am 22.08.2020:  Finaltag der Amateure (Live 
in der ARD-Konferenz)

LOTTO-Pokal der Frauen 
Halbfinale am Sonntag, 23.08.2020
11:00 Uhr: HSV 2. – Walddörfer SV 1. 
12:30 Uhr: Bramfelder SV 1. – HSV 1. 

Finale am 29./30.08.2020
Geplante Spieltermine im LOTTO-Pokal der A-Junio-
ren sind:
Sonntag, 09.08.20, 5. Runde (1 Spiel): 
11:00 Uhr: SV Wilhelmsburg 1.A – Condor 1. A 

Achtelfinale
Bereits für das Viertelfinale qualifiziert sind TuS Osdorf 
1. A, HEBC 1. A und HSV 1. A
Am Mittwoch, 12.08.20, 18:30 Uhr
USC Paloma 1. A – Vorwärts Wacker 1. A 
Sieger aus SV Wilhelmsburg 1. A / Condor 1. A – Uni-
on Tornesch 1.A 
Teutonia 05 1. A – Eimsbütteler TV 1. A 
TSV Buchholz 08 1. A – HSV 1. A 
Eintr. Norderstedt 1. A – Niendorfer TSV 1. A 
Concordia 1. A – FC St. Pauli 1. A 

15./16.08.20 Viertelfinale
TuS Osdorf 1. A – Sieger aus Concordia 1. A / FC St. 
Pauli 1. A
Sieger aus Eintr. Norderstedt 1. A / Niendorfer TSV 1. 
A – HEBC 1. A
Sieger aus SV Wilhelmsburg 1. A / Condor 1. A gegen 
Union Tornesch 1.A – Sieger aus Teutonia 05 1. A / 
Eimsbütteler TV 1. A
Sieger aus USC Paloma 1. A / Vorwärts Wacker 1. A – 
HSV 1. A

22./23.08.20 Halbfinale
TuS Osdorf 1. A – Sieger aus Concordia 1. A / FC St. 
Pauli 1. A gegen Sieger aus Eintr. Norderstedt 1. A / 
Niendorfer TSV 1. A – HEBC 1. A
Sieger aus SV Wilhelmsburg 1. A / Condor 1. A gegen 
Union Tornesch 1.A – Sieger aus Teutonia 05 1. A / 
Eimsbütteler TV 1. A gegen Sieger aus USC Paloma 1. 
A / Vorwärts Wacker 1. A – HSV 1. A

29./30.08.20 Finale
Stand aller Ansetzungen: 31.07.2020 – Die genauen 
Ansetzungen werden auf FUSSBALL.DE veröffentlicht.

Joachim Dipner und HFV-Präsident Fischer (re.) mit den Halbfinalpaarungen der Herren
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25 Trikotsätze zu gewinnen – Die 25 
Teams, die im März, April, Mai, Juni Juli 
2020 gewonnen haben, stehen fest

Gemeinsame Aktion der 
Wohnungsbaugenossen-
schaften und dem Ham-

burger Fußball-Verband

Welches Hamburger Fuß-
ball-Team wünscht sich nicht 
neue Trikots? Der Verein der Ham-
burger Wohnungsbaugenossen-
schaften stiftet in diesem Jahr 
wieder Trikotsätze (15 + 1 TW) der 
Marke Macron an Juniorinnen- 
und Juniormannschaften des 
Hamburg Fußball-Verbandes. 
Teams (B- bis G-Juniorinnen und 
Junioren) konnten sich von An-
fang März bis Ende Juli bewerben. 
In jedem dieser fünf Monate wur-

den je fünf 
Gewinner be-
kannt gege-
ben, ausge-
wählt von einer 
Jury. Nun ste-
hen alle Gewin-
ner fest.

Siegerteams 
im März 2020:
SC Hamm 02 1. 
G Junioren
Blau Weiß 96 
Schenefeld 1. F 
Junioren
TuS Berne 7. 
E-Junioren
USC Paloma 1. 
C Mädchen
1. FFC Elbinsel 
Hamburg-Wil-
helmsburg 1. B 
Mädchen

5 Siegerteams 
im April 2020:
SC Victoria 
Hamburg 2. 
C-Mädchen
SC Osterbek 
D-Junioren
SC Teutonia 10 

e.V. 2. F-Junioren
Horner TV 2. E-Junioren
SC Condor 2. B-Mädchen

5 Siegerteams im Mai 2020:
Spvgg Billstedt-Horn F-Junioren
SC Vorwärts-Wacker 04 2. D-Juni-
oren
Bostelbeker SV 2. E-Junioren
FC Elmshorn B-Mädchen
TuS Dassendorf 1. D-Junioren

5 Siegerteams im Juni 2020:
Farmsener TV 4. F-Junioren
TuS Germania Schnelsen 1. C-Ju-
nioren
Niendorfer TSV 4. D-Junioren
TuRa Harksheide B-Mädchen

Hummelsbütteler SV G-Junioren

5 Siegerteams im Juli 2020:
FC Türkiye G-Junioren
SV Curslack-Neuengamme 2. 
D-Junioren
TSV Holm F-Junioren
TSV Ahrensburg 1. D-Junioren
TSV DuWO 08 1 D-Mädchen

Vom 1. März bis 31. Juli 2020 
konnte sich beworben werden
Hierzu waren die teilnehmenden 
Teams aufgefordert, im Bewer-
bungsformular in zwei Sätzen zu 
formulieren, warum sie gewinnen 
möchten. Mannschaften, die sich 
schon beworben hatten, blieben 
bis zum Ende mit Siegchancen 
dabei, brauchten also nicht noch-
mal das Teilnehmerformular aus-
zufüllen.

Am Ende des Aktionszeitraums, 
also gleich nach den Sommerfe-
rien am 15. August 2020, 11:00 
Uhr, wird es eine Ehrungsveran-
staltung beim Hamburger Fuß-
ball-Verband in Hamburg-Jen-
feld, Wilsonstraße 74 a-b, mit 
einem prominenten Fußballer– 
wer das ist, wird noch nicht verra-
ten – geben. Pro Gewinnerverein 
ist ein Vertreter eingeladen, die 
gewonnen Trikots entgegen zu 
nehmen. 

Die Mannschaften können sich 
den Trikotsatz in ihren Vereinsfar-
ben selbst zusammenstellen, die 
Trikots werden vorne mit dem 
Logo des Vereins der Hamburger 
Wohnungsbaugenossenschaften 
beflockt.

Wir danken allen Mannschaften, 
die sich beworben haben, gratu-
lieren den Gewinnern und wün-
schen allen Teilnehmern viel 
Glück in der neuen Saison!
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Die Entwicklung des Frauenfuß-
balls in Hamburg
Die Anfänge Teil 3 – Fortsetzung von Teil 1 (HFV-Info Nr. 24 vom 
18.6.2020) und Teil 2 (HFV-Info Nr. 28 vom 16.07.2020) 

Susanne Scharras und Beate 
Wendt im Nationaltrikot
Zu Beginn der 80er Jahre 

heißen die Auswahltrainerinnen 
für Mädchen- und Frauenmann-
schaften Sybille Stein und Marion 
Trudung, beide Inhaberinnen der 
B-Lizenz. Bei der Arbeit mit der 
Frauen-Auswahl steht Sybille 
Stein mit Heiner Jauch ein erfah-
rener Coach zur Seite. Sie berei-
ten die Mannschaft auf die Spiele 
im neu geschaffenen Länderpo-
kal vor. Von 1987 werden auf Ini-
tiative des FaDuM in der Halle 
und auf dem Feld auch Turniere 

der norddeutschen Verbände für 
Mädchenmannschaften stattfin-
den.
Am 28. April 1982 findet die ers-
te Fachversammlung für Damen- 
und Mädchenfußball statt, ein 
weiterer Schritt zur Eigenverant-
wortung ist gemacht. Nur die 
Vereine mit Damen- und Mäd-

chenmannschaften sind stimm-
berechtigt.
Die Versammlung berät und be-
schließt Anträge, wählt die Aus-
schussmitglieder. Auf dem 
HFV-Verbandstag werden die 
Entscheidungen bestätigt. Nur 
im HFV wird den Verantwortli-
chen des Damen- und Mädchen-
bereichs eine so umfangreiche 
Mitbestimmung garantiert.
Im selben Jahr bestreitet eine 
deutsche Frauen-Nationalmann-
schaft ihr erstes Länderspiel. In 
Koblenz wird die Schweiz mit 5:1 
besiegt.

1984 lädt der DFB auch Spiele-
rinnen aus Hamburg zu einem 
Sichtungslehrgang ein. Susanne 
Scharras vom SC Hamm 02, Birgit 
Wiese vom Farmsener TV und 
Heike Neugebauer vom HSV sind 
Auserwählten. Susanne Scharras 
setzt sich so gut in Szene, dass 

sie zur ersten Hamburger Natio-
nalspielerin avanciert.
Am 2. Mai 1984 läuft sie in Helm-
stedt im Nationaltrikot auf. Ihr 
Debüt gegen Norwegen endet 
mit einer 1:4-Niederlage. Eine 
Begegnung gegen Italien (1:3) 
folgt im selben Jahr. Nach ihrem 
Wechsel zum SC Poppenbüttel 
kommt sie 1987 zu zwei weiteren 
Einsätzen gegen die Niederlande 
(3:1) und Island (5:0).
Eine andere Spielerin des SC 
Poppenbüttel kommt 1990 und 
1991 zu internationalen Ehren. 
Im ersten Länderspiel einer deut-

schen Frauen-Juniorinnenaus-
wahl am 2. Dezember 1990 in 
Kevelaar schießt Beate Wendt 
das 1:0 beim 3:0 gegen die Nie-
derlande. Drei weitere Spiele in 
dieser Mannschaft folgen, stets 
zeichnet sich Beate Wendt als 
Torschützin aus.
1991 bestreite die Spielerin des 

Die Bild-Zeitung berichtete über das erste Länderspiel der deutschen Frauen-Nationalmannschaft
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SCP ihre sämtlichen neun Länder-
spiele in der Frauen-National-
mannschaft. Erstmals ist sie am 
28. März 1991 in Paris gegen 
Frankreich (2:0) mit von der Par-
tie. Beim 2:0 gegen Ungarn 
schießt sie ich einziges Tor im Na-
tionaldress.
Höhepunkt ihrer Karriere ist aber 
die Teilnahme an der ersten Welt-
meisterschaft im Frauenfußball. 
Fünfmal kommt Beate Wendt im 
November 1991 bei den Titel-
kämpfen in China zum Einsatz.
Zur Saison 1992/93 verlässt die 
Nationalspielerin Hamburg. Sie 
wechselt zum süddeutschen Bun-
desligisten TuS Niederkirchen. 
Eine schwere Verletzung beendet 
ihre Karriere in derselben Spiel-
zeit. Niederkirchen wird Deut-
scher Meister. Beate Wendt aber 
gehört nicht mehr zur Meister-Elf. 
Mittlerweile spielt Beate Heß 
(ehemals Wendt) erfolgreich Golf 
in der AK 30 Damen - 1. Liga, im 
Erster Golfclub Westpfalz, 
Schwarzbachtal e. V., Hitscherhof, 
Rieschweiler-Mühlbach.
Auch andere Spielerinnen ma-
chen auf sich aufmerksam. Nadi-
ne Riedesell und Tanja Vreden 
(beide HT 16) werden zu 
DFB-Lehrgängen bei den Mäd-

chen eingeladen, die guten Leis-
tungen von Sandra Kopitzky vom 
HSV werden mit Einsätzen in der 
U20-Nationalmannschaft be-
lohnt.

Im Halbfinale platzt Lorbeers 
Traum vom Olympiastadion
1986/87 startet die erste Saison 
der Oberliga-Nord mit den Teams 
von Barmbek-Uhlenhorst und 
vom FTSV Lorbeer-Rothenburgs-
ort.
Lorbeer erringt die Meisterschaft 
vor Eintracht Wolfsburg, bleibt 
dabei auswärts ungeschlagen 
und hat in Stefanie Gremm die 
zweitbeste Torschützin der Liga 
in ihren Reihen (13 Tore). Die 
Mannschaft wird von Roswitha 
Syperrek und Franziska Matz trai-
niert. Gegen den Lokalrivalen BU 
kommt Lorbeer zweimal nicht 
über ein 1:1 hinaus. Den Barmbe-
kerinnen hilft das aber nicht, sie 
müssen als Tabellenletzte abstei-
gen.
Neben dem Meistertitel peilen 
die Lorbeer-Frauen noch ein an-
deres Ziel an. Nach Siegen gegen 
den Mariendorfer SV Berlin (2:1) 
und FSV Viktoria Jägersburg (1:0) 
stehen sie 1987 im Halbfinale 
des DFB-Vereinspokals. Die Reise 

nach Berlin und 
das Finale im 
O lympias t ad ion 
bleibe der Mann-
schaft verwehrt. 
Beim STV Lövenich 
ist Lorbeer chan-
cenlos, das Halbfi-
nale geht mit 0:4 
verloren.
Ein Jahr später ver-
teidigt Lorbeer 
den Oberliga-Titel 
mit einem Punkt 
Vorsprung vor 
Fortuna Sachsen-
roß Hannover. 
Wiederum bleibt 
die nun allein von 
Roswitha Syperrek 
trainierte Mann-
schaft auswärts 
ohne Niederlage.

Im entscheidenden 
Spiel um die Meister-

schaft gewinnt Lorbeer bei Sach-
senroß mit 1:0. Torfrau Bettina 
Kellen, die in der gesamten Sai-
son sechs Elfmeter abwehren 
kann, gelingt dieses Kunststück 
auch in Hannover. Am treffsi-
chersten ist erneut Stefanie 
Gremm, die 14 Saisontore erzielt.
Hamburgs zweiter Oberliga-Ver-
treter, der SC Poppenbüttel, be-
legt den 8. Tabellenplatz.

Poppenbüttel schnuppert Bun-
desligaluft
Der SCP hält Hamburgs Fahne 
hoch, als 1990 die zweigeteilte 
Bundesliga ihren ersten Spieltag 
erlebt. Lorbeer hatte aus wirt-
schaftlichen Erwägungen keinen 
Antrag zur Aufnahme gestellt. In 
der Spielzeit 1990/91 wird der SC 
Poppenbüttel Achter, im zweiten 
Jahr nur Zehnter. Das bedeutet 
den Abstieg. 

In der Oberliga spielen 1994/95 
der HSV und der TuS Appen. Lor-
beer und der SC Poppenbüttel, 
die beiden führenden Hamburger 
Mannschaften, ziehen sich trotz 
sportlicher Qualifikation nach der 
Saison 1993/94 aus der zweit-
höchsten deutschen Fußballklas-
se zurück.

Hamburgs erste Nationalspielerin Susanne 
Scharras (SC Hamm 02/SC Poppenbüttel)

Die vierfache Nationalspielerin Beate Wendt 
(SC Poppenbüttel)
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Zum Verbandstag des Hamburger 
Fußball-Verbandes im Jahr 1993 
wird die Satzung des HFV verän-
dert und damit auch der Status 
des FaDuM. Der „Ausschuss für 
Damen- und Mädchenfußball“ 
(ADM) ist jetzt ein eigenständiger 
Ausschuss und die Vorsitzende 
ist Mitglied im Präsidium.
Der ADM arbeitet im Frühjahr 
1995 in folgender Besetzung: 
Vorsitzende Hannelore Ratzeburg 
(Grün-Weiß Eimsbüttel), Ilse 
Gruhn (SC Poppenbüttel), Stepha-
nie Gordon-Hall (HSV), Holger 
Tietjen (SV Rönneburg), 
Klaus-Dieter Wolff (Eidelstedter 
SV), Bärbel Schröder (BSV 19).
Trainer der Frauenauswahl und 
der U19-Auswahl ist 1995 Ver-
bandssportlehrer Ralf Schehr. Be-
treut werden die Teams von Han-
nelore Ratzeburg. Die 
Mädchenauswahl (U15) wird von 
Stephanie Gordon-Hall trainiert 
und von Tanja Wunder betreut. Bis zum 30.4.1995 hatte Martina Meyer (lks. In einem Spiel gegen Südwest) mit 

50 Spielen die meisten Einsätze in der HFV-Auswahl

Der SC Poppenbüttel vertritt Hamburgs 
Farben 1990/91 in der ersten Saison der 
Frauen-Bundesliga: (hi. v. lks.) Betreuerin 
Ilse Gruhn, Britta Borstelmann, Ursula 
Muscholik, Manja Freyer, Tanja Eichner, 
Meike Wolff, Susanne Scharras, Andrea 
Kecker, Betreuerin Edith Raths; (vorne v. 
lks.) Nicole Huwald, Petra Wilzopolski, 
Andrea Gawor, Priska Gruhn, Angelika 
Schildt, Nicole Weile, Christine Burmeis-
ter, Heike Carsten, Virginia Keller; es 
fehlt die Nationalspielerin Beate Wendt
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Norddeutsche Turniere 2020 – Ü-Meister-
schaften und Auswahlturniere abgesagt

Der Norddeutsche Fußball-Ver-
bandes e.V. (NFV) hat auf-
grund der Covid-19-Pande-

mie weitere Veranstaltungen 
abgesagt. Betroffen sind drei 
norddeutsche Ü-Meisterschaf-
ten sowie das Norddeutsche 
U18 (A2) Auswahlturnier der Ju-
nioren und das Norddeutsche 
U16- Juniorinnenturnier für 
Auswahlmannschaften.
Die ursprünglich für Anfang 
Juni geplante Ü35-Frauenmeis-
terschaften in Eimsbüttel wurde 
bereits zu Beginn der Pandemie 
auf unbestimmte Zeit verscho-
ben, mit der Maßgabe eine 
Durchführung anzubieten, soll-
te im September der DFB-Ü35-
Frauen Cup ausgespielt werden. 
Nach Absage des deutschland-
weiten Wettbewerbs durch den 
Deutschen Fußball-Bund, ent-
schied der NFV-Ausschuss für 

Frauen- und Mädchenfußball, die 
12. Ausgabe des NFV- Wettbewerbs 
ebenfalls abzusagen. Eine Austra-
gung soll im Sommer 2021 nach-

geholt werden.
Auch im Herrenbereich stimmte der 
NFV-Spielausschuss, nach der An-
sage aus Frankfurt, die diesjährigen 

DFB-Ü40 und Ü50-Meister-
schaften in Berlin zu streichen, 
für eine Absage der norddeut-
schen Wettbewerbe. Diese hät-
ten Ende August in Melbeck 
stattfinden sollen. Auch hier 
wird eine Durchführung im 
kommenden Jahr angestrebt.
Im Juniorenbereich fällt auch 
das letzte noch anstehende 
Auswahlturnier, das der U18 
(A2)- Junioren, ursprünglich 
vom 4.-6. September 2020 in 
Barsinghausen geplant, der 
Pandemie zu Opfer. Gleiches 
gilt für das dreitägige Turnier 
(06.-08.11.2020) der Auswahl-
mannschaften für U16-Juniorin-
nen, ebenfalls in Barsinghau-
sen.

FSJler beim Hamburger Fußball-Verband 
verabschiedet
Ein Jahr waren Damjan-Georg Tasev und Finn Reinoss auf der Ge-
schäftsstelle des HFV tätig

Seit 10 Jahren gibt es die 
Möglichkeit, beim Hambur-
ger Fußball-Verband (HFV) 

ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
zu absolvieren. Erster FSJler beim 
HFV war damals übrigens mit 
Merlin Polzin ein junger Mann, der 
nun gerade wieder seine Zelte in 
Hamburg aufschlagen und in der 
nächsten Saison als Co-Trainer in 
der 2. Bundesliga beim HSV tätig 
sein wird.
Im vergangenen Jahr waren mit 
Damjan-Georg Tasev und Finn 
Reinoss zwei FSJler beim HFV tä-
tig. Beide hatten sich schnell in 
das Team der HFV-Geschäftsstel-
le integriert und waren, bis die 
Corona-Krise kam und ihrer Arbeit 
abrupt ein Ende setzte, wertvolle 
Stützen der Geschäftsstellen-Ar-

beit. 
Um Finn und Damjan 
würdig zu verabschie-
den, kamen einige Mit-
arbeiter der HFV-Ge-
schäftsstelle, von 
denen sich im Moment 
viele noch in Kurzar-
beit bzw. Homeoffice 
befinden, beim HFV in 
Jenfeld zu einer kur-
zen Feierstunde im 
Freien zusammen. 
Damjan Tasev und Finn 
Reinoss werden jetzt 
ein Studium beginnen. 
Der HFV wünscht ih-
nen dafür und für den 
weiteren Lebensweg alles Gute 
und wie bei allen Vorgängern und 
Vorgängerinnen als FSJler heißt 

es zum Abschied: Niemals geht 
man so ganz und „Kiek mol wed-
der in!“ 

Kleine Präsente zum Abschied: Damjan Tasev (lks.) 
und Finn Reinoss wurden als FSJler offiziell verab-
schiedet
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Sichtung Jahrgang 2009 – Aktuelle Infos

Liebe Jugendleitungen! 
Liebe Trainerkollegen/Innen!
Wir möchten hiermit über eini-

ge aktuelle Entwicklungen mit Blick 
auf die Sichtungsprozesse im Jahr-
gang 2009 informieren:
 
Vorab möchten wir uns sehr für die 
vielen Telefonate und Videokonfe-
renzen bedanken, die wir mit Euch 
in den letzten Tagen umgesetzt ha-
ben. Vielen Dank für Eure Unter-
stützung und den qualitativen Aus-
tausch im Sinne der Talente. Das 
DFB-Talentförderprogramm hat 
den Anspruch, jedem Talent in 
Deutschland die Chance zu geben, 
entdeckt und gefördert zu werden. 
In den letzten Wochen haben wir 
durch Eure wertvolle Mithilfe einen 
nächsten großen Schritt gemacht 
und nun einen sehr guten und qua-
litativen Überblick über den ge-
samten Jahrgang. Wir stehen natür-
lich auch weiterhin für Nachfragen 
oder Spielermeldungen zur Verfü-
gung. Bitte einfach per Anruf oder 
Mail Kontakt aufnehmen (0152-
33655326 oder  fabian.seeger@ 
dfb.de).  
Anders als in einigen Gesprächen 

angekündigt, wird es uns erst mit 
Aufnahme des Jugend Spielbe-
triebs möglich sein, externe Spieler 
für Sichtungstrainings einzuladen. 
Die Möglichkeit mehrere Spieler 
von verschiedenen Vereinen an die 
DFB-Stützpunkte zum Training ein-
zuladen, besteht momentan also 
nicht. Wir haben jedoch die Mög-
lichkeit einzelne Spieler fest in das 
DFB-Stützpunkttraining mit aufzu-
nehmen und regelmäßig im 
DFB-Stützpunkttraining zu trainie-
ren. Diese Spieler werden von uns 
eine direkte Einladungen zum 
DFB-Stützpunkttraining über das 
HFV-E-Mail-Postfach erhalten, so-
dass vorab der Verein entsprechend 
informiert ist. Es handelt sich zum 
aktuellen Zeitpunkt dabei um eine 

relativ kleine Spieleranzahl. Sobald 
der Jugendspielbetrieb wieder an-
läuft, werden wir durch verschiede-
ne Sichtungsmaßnahmen mehr 
Möglichkeiten haben, die Talente 
des Jahrgangs 2009 noch besser 
kennenzulernen. Bis dahin freuen 
wir uns über Hinweise, wenn in Eu-
rem Verein interessante Maßnah-
men stattfinden, die uns DFB-Stütz-
punkttrainer/In interessant sind. 
 
Nochmals die Bitte mit offenen Fra-
gen Kontakt aufzunehmen. Besten 
Dank!
 
Das Team der Hamburger 
DFB-Stützpunkttrainer/Innen
Fabian Seeger · 0152-33655326  
fabian.seeger@dfb.de


